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(54) Wegeventilblock

(57) Es wird ein Wegeventilblock mit mehreren We-
geventilen (7, 8) zum Ansteuern wenigstens eines Ver-
brauchers mittels eines Druckmittels vorgeschlagen.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, daß eines der Wege-
ventile (8) zusätzlich als Ventil zum Druckaufbau für das
Ausführen von Zusatzfunktionen ausgebildet ist (Figur
1).
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht von einem Wegeventil-
block mit mehreren Wegeventilen zum Ansteuern we-
nigstens eines Verbrauchers mittels eines Druckmittels
nach der im Oberbegriff des Anspruchs 1 näher be-
zeichneten Art aus.
[0002] Ein derartiger Wegeventilblock wird in der Pra-
xis z.B. in einer Arbeitshydraulik eines Fahrzeuges ein-
gesetzt. Dabei wird beispielsweise ein sogenannter
"Load Sensing" (LS) - Wegeventilblock zum Ansteuern
von angeschlossenen Verbrauchern verwendet, wie er
aus der deutschen Publikation Götz. W.: "Hydraulik in
Theorie und Praxis", Bosch Schulung, OMEGON Fach-
literatur 1997, Seite 266, bekannt ist. Bei dem LS-Wege-
ventilblock wird ein variabler Lastdruck in den Verbrau-
cheranschlüssen abgetastet und in einer Regelung wei-
terverarbeitet. Der LS-Wegeventilblock weist mehrere
Wegeventile auf, die parallel zueinander geschaltet
sind, so daß mehrere Wegeventile gleichzeitig betätig-
bar sind. Um die Lastdrücke verschiedener Verbraucher
zu trennen, werden die Wegeventile über Wechselven-
tile ausgewählt und der jeweils höchste Druck einer
Druckwaage in einer Anschlußplatte zugeführt. Diese
Anordnung entspricht einem 3-Wege-Stromregler.
[0003] Die Verbraucheranschlüsse jedes Wegeven-
tils des Wegeventilblocks können in einer Arbeitsstel-
lung des Wegeventils entweder mit einem Steuerdruck-
anschluß Y, mit einem Rücklauf R und/oder mit einem
Pumpenanschluß P verbunden werden.
[0004] Auf diese Weise können mit dem Wegeventil-
block vorbestimmte Verbraucher mit Druckmittel ver-
sorgt werden, so daß z.B. eine Hubeinrichtung des
Fahrzeuges oder dergleichen, in eine vorbestimmte
Stellung bewegbar ist. Der bekannte LS-Wegeventil-
block kann z. B. bei landwirtschaftlich genutzten Fahr-
zeugen wie Mähdreschern eingesetzt werden.
[0005] Mit dem Wegeventilblock können aber auch
Zusatzfunktionen an dem Fahrzeug ausgeführt werden.
Beispielweise ist mit dem Wegeventilblock eine Dreh-
zahlbegrenzung bei schneller Entlastung eines An-
triebsmotors des Fahrzeuges möglich und/oder eine
Federspeicher-Feststellbremse des Fahrzeuges lösbar.
[0006] Dazu wird bei dem bekannten Wegeventil-
block der Steuerdruckanschluß, welcher in Neutralstel-
lung zum Rücklauf entlastet ist, unter Druck gesetzt. Der
Druckaufbau wird üblicherweise bei diesem Wegeven-
tilblock durch ein zusätzliches Magnetwegeventil reali-
siert, welches zum Druckaufbau den Steuerdruckan-
schluß mit dem Pumpenanschluß P verbindet. Dieses
zusätzliche Ventil kann z.B. ein aus der deutschen Pu-
blikation Götz. W.: "Hydraulik in Theorie und Praxis",
Bosch Schulung, OMEGON Fachliteratur 1997, Seite
268, bekanntes LS-Sonderventil ohne Verbraucheran-
schlüsse sein, welches in einer vorbestimmten Stellung
einen Speicher zum Ausführen von Zusatzfunktionen

mit Druckmittel füllt.
[0007] Auch aus der DE 195 42 371 A1 ist eine Ar-
beitshydraulik mit einem LS-Wegeventilblock bekannt,
welcher einen oder mehrere Verbraucher steuernde
Wegeventile und eine mit den Wegeventilen verbunde-
ne Anschlußplatte, an die eine Pumpe angeschlossen
ist, sowie eine Druckwaage in der Anschlußplatte auf-
weist, die einerseits mit Pumpendruck beaufschlagt ist
und andererseits von einem an den Verbrauchern ab-
genommenen Signaldruck und einer Reglerfeder beauf-
schlagt ist. Bei dieser Lösung wirkt die LS-Hydraulik als
Fahrzeugbremse. Der Wegeventilblock weist dazu ein
zusätzliches 3/2-Magnetwegeventil in der
Anschlußplatte auf. Das 3/2-Magnetwegeventil stellt ei-
ne Verbindung zwischen dem Steuerdruckanschluß Y
und dem Pumpendruckanschluß P zum Druckaufbau
her. Auch bei diesem bekannten LS-Wegeventilblock ist
somit ein zusätzliches Magnetwegeventil zum Druck-
aufbau erforderlich.
[0008] Bei den bekannten Wegeventilblöcken ergibt
sich somit der Nachteil, daß jeweils ein zusätzliches
Wegeventil vorgesehen ist, um den erforderlichen
Druckaufbau zum Ausführen von Zusatzfunktionen mit
der Arbeitshydraulik zu gewährleisten. Dies bedeutet,
daß zusätzlicher Bauraum für das weitere Magnetwe-
geventil bzw. Ventil und die dazugehörigen Verbin-
dungsleitungen in dem Wegeventilblock vorgesehen
sein müssen. Dadurch werden bei dem bekannten We-
geventilblock in nachteiliger Weise insbesondere die
Herstellungskosten negativ beeinflußt.

Vorteile der Erfindung

[0009] Der erfindungsgemäße Wegeventilblock mit
mehreren Wegeventilen zum Ansteuern wenigstens ei-
nes Verbrauchers mittels eines Druckmittels nach den
Merkmalen des Patentanspruches 1 hat den Vorteil,
daß ein bereits in dem Wegeventilblock vorhandenes
Wegeventil zum Druckaufbau für Zusatzfunktionen be-
nutzt wird, so daß hierfür kein zusätzliches Ventil bei
dem erfindungsgemäßen.Wegeventilblock erforderlich
ist. Damit werden nicht nur weniger Leitungen und Bau-
raum benötigt, sondern die Kosten insgesamt gesenkt.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung kann dies dadurch erreicht werden, daß ein
vorhandenes, elektrisch betätigtes Wegeventil eine
Zwischenstellung aufweist, in der der Steuerdruckan-
schluß Y und der Rücklauf R an dem Wegeventil ge-
schlossen ist und der Steuerdruckanschluß Y und der
Pumpendruckanschluß P strömungsmäßig verbunden
sind, so daß ein Druckaufbau z.B. in einem Speicher
der Arbeitshydraulik des Fahrzeuges zum Ausführen
von Zusatzfunktionen möglich ist.
[0011] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung kann bei dem Wegeventilblock
wenigstens ein Wegeventil als Schieberventil mit wenig-
stens drei Stellungen vorgesehen sein. Somit kann das
Wegeventil einerseits die herkömmlichen Funktionen,
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d.h. das Versorgen der angeschlossenen Verbraucher
ermöglichen, und andererseits in der vorgesehenen
Zwischenstellung einen Druckaufbau in dem Speicher
ermöglichen, um vorbestimmte Zusatzfunktionen mit
der Arbeitshydraulik des Fahrzeuges ausführen zu kön-
nen.
[0012] Mit dem erfindungsgemäßen Wegeventilblock
kann vorzugsweise eine Federspeicher-Feststellbrem-
se des Fahrzeuges und/oder eine Drehzahlbegrenzung
bei schneller Entlastung des Antriebsmotors des Fahr-
zeuges oder dergleichen als Zusatzfunktionen ausge-
führt werden, ohne daß konstruktive Änderungen an
dem erfindungsgemäßen Wegeventilblock vorgenom-
men werden müssen.
[0013] Das mit einer Zwischenstellung ausgestattete
Wegeventil ist in den Wegeventilblock bzw. in die Ar-
beitshydraulik des Fahrzeuges integriert. Selbstver-
ständlich können auch mehrere Wegeventile mit einer
derartigen Zwischenstellung, bei der die Verbraucher
nicht mit dem Wegeventil verbunden sind, ausgerüstet
sein.
[0014] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung wird als Wegeventilblock ein sogenannter
LS-Wegeventilblock verwendet, bei dem die
Anschlußplatte üblicher Weise wenigstens eine Druck-
waage und wenigstens ein Druckbegrenzungsventil
aufweist. Selbstverständlich können in gewohnter Wei-
se auch andere Komponenten an der Anschlußplatte
vorgesehen sein.
[0015] Das Funktionsprinzip der erfindungsgemäßen
Wegeventilblocks, bei dem die Druckerzeugung für Zu-
satzfunktionen ohne zusätzliche Bauteile, evtl. mit einer
Schiebervariante kostengünstig mit Hilfe der Ansteuer-
elektronik im Wegeventilblock integrierbar ist, ist auf alle
elektrisch betätigten LS-Wegeventile übertragbar.
[0016] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen des Gegenstandes der Erfindung sind der Be-
schreibung, der Zeichnung und den Patentansprüchen
entnehmbar.

Zeichnung

[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert. Es zeigen

Figur 1 ein vereinfachtes Schaltbild eines erfin-
dungsgemäßen Wegeventilblocks;
Figur 2 eine Detailansicht eines Wegeventils mit zu-
sätzlicher Zwischenstellung; und
Figur 3 eine Steuerfolge des Wegeventils in einem
Diagramm, in dem der Pumpendruck und der Volu-
menstrom über einen Magnetstrom dargestellt
sind.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0018] In Figur 1 ist ein vereinfachtes Schaltbild eines

erfindungsgemäßen Wegeventilblockes 1 dargestellt,
wie er für Anwendungsfälle in der Mobilhydraulik, wo
mehrere Funktionen nacheinander oder gleichzeitig
über Wegeventile zu steuern sind, eingesetzt wird. In
üblicher Weise weist der Wegeventilblock 1 eine An-
schlußplatte 2 und eine Endplatte 3 auf, über die der
Zulauf und Rücklauf erfolgt. Die Anschlußplatte 2 ent-
hält ein Druckbegrenzungsventil 4 und eine Druckwaa-
ge 5, die mit einer an die Anschlußplatte 2 angeschlos-
senen Pumpe 6 verbunden ist.
[0019] Der vorliegende Wegeventilblock 1 stellt einen
sogenannten LS(Load Sensing)-Wegeventilblock dar,
wobei "Last fühlend" bedeutet, daß der variable Last-
druck in den Verbraucheranschlüssen abgetastet wird
und in einer Regelung weiterverarbeitet wird.
[0020] Der Wegeventilblock 1 weist vorliegend zwei
Wegeventile 7 und 8 auf, welche parallel zueinander lie-
gen. Zur Trennung der Lastdrücke verschiedener Ver-
braucher werden diese über Wechselventile 11 ausge-
wählt, wobei der jeweils höchste Druck der Druckwaage
5 zugeführt wird. Diese Ausgestaltung in der Art eines
Drei-Wege-Stromreglers, bietet wesentliche Vorteile für
den praktischen Betrieb.
[0021] Die Wegeventile 7, 8 haben jeweils Verbrau-
cheranschlüsse A und B, einen Rücklauf R, einen Pum-
penanschluß P und einen Steuerdruckanschluß Y. Das
Wegeventil 7 weist drei Stellungen auf, wobei eine Neu-
tralstellung mit 0 und die beiden Arbeitsstellungen mit I
und II bezeichnet sind.
[0022] Das Wegeventil 8 weist neben den Stellungen
0, I, II eine zusätzliche Zwischenstellung III auf. Bei die-
ser Zwischenstellung III sind die Verbraucheranschlüs-
se A, B verschlossen und der Steuerdruckanschluß Y
mit dem Pumpendruckanschluß P verbunden. In der
Zwischenstellung III kann ein über die Endplatte 3 an
den Wegeventilblock 1 angeschlossener Speicher 9 mit
Druckmittel über das Wegeventil 8 befüllt werden. Da-
durch wird in dem Speicher 9 ein Druck aufgebaut, um
mit dem erfindungsgemäßen Wegeventilblock 1 Zusatz-
funktionen an dem Fahrzeug ausführen zu können. Der
Druckaufbau in dem Speicher 9 erfolgt in Abhängigkeit
von einem entsprechenden Signal eines Druckschalters
10, der mit dem Wegeventilblock 1 gekoppelt ist.
[0023] Figur 2 zeigt einen Ausschnitt des erfindungs-
gemäßen Wegeventilblocks 1, bei dem das Wegeventil
8 mit der Zwischenstellung III dargestellt ist.
[0024] In Figur 3 ist ein Diagramm dargestellt, bei dem
eine vorbestimmte Steuerfolge 0-I-II des Wegeventils 8
gezeigt ist. Bei dieser Ansteuerung wird zunächst aus
der Neutralstellung 0 in die Zwischenstellung III und
dann in die Arbeitsstellung I geschaltet. Das Diagramm
zeigt den Pumpendruck(Pd)-Volumenstrom(Q)-Verlauf
über einen Magnetstrom (I) zum Ansteuern des Propor-
tional-Wegeventils 8. Ein Ansprechstrom I1 zum Druck-
aufbau in dem Speicher 9 hat einen ausreichenden Ab-
stand zum Beginn einer Arbeitsfunktion I2. In der Zwi-
schenstellung III wird ein maximaler Pumpendruck bzw.
Druckbegrenzungsventil(DBV)-Druck PDBV erreicht,
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welcher in der Arbeitsstellung I auf einen erforderlichen
Lastdruck PLast absinkt, sobald ein Ölstrom zu einem
Verbraucher fließt.
Wie der Figur 3 zu entnehmen ist, steigt der Volumen-
strom Q in der Arbeitsstellung I des Wegeventils 8 kon-
tinuierlich an, bis der Verbraucher mit Öl versorgt ist,
und weist dann einen konstanten Verlauf auf.

Patentansprüche

1. Wegeventilblock (1) mit mehreren Wegeventilen (7,
8) zum Ansteuern wenigstens eines Verbrauchers
mittels eines Druckmittels und mit einer Einrichtung
zum Druckaufbau für ein Ausführen von Zusatz-
funktionen, dadurch gekennzeichnet, daß eines
der Wegeventile (8) zusätzlich als Ventil zum Druck-
aufbau für das Ausführen von Zusatzfunktionen
ausgebildet ist.

2. Wegeventilblock nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Wegeventil eine Zwischen-
stellung (III) aufweist, bei der ein Speicher (9) zum
Druckaufbau mit Druckmittel füllbar ist.

3. Wegeventilblock nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in der Zwischenstellung (III) ein
Anschluß (A,B) jedes Verbrauchers des Wegeven-
tils (8) verschlossen ist und daß ein Steuerdruckan-
schluß (Y) und ein Pumpenanschluß (P) des We-
geventils (8) strömungsmäßig zum Füllen des Spei-
chers (9) verbunden sind.

4. Wegeventilblock nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß das Wegeventil
(8) elektrisch betätigt ist.

5. Wegeventilblock nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß das Wegeventil
(8) als ein Schieberventil mit wenigstens vier Stel-
lungen (0, I, II, III) ausgebildet ist.

6. Wegeventilblock nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daß das Wegeventil
(8) in eine Arbeitshydraulik eines Fahrzeuges inte-
griert ist.

7. Wegeventilblock nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daß dieser als ein
Load Sensing (LS)-Wegeventilblock (1) ausgebil-
det ist.

8. Wegeventilblock nach einem der Ansprüche 1 bis
7, gekennzeichnet durch eine Anschlußplatte (2),
an welche eine Pumpe (6) angeschlossen ist und
die zumindest eine Druckwaage (5) und ein Druck-
begrenzungsventil (4) aufweist.
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